
 

Hitze bei Prüfungen 
 

Arbeitsrechtliche Grundlagen und Fürsorgepflicht 
Die Arbeitsstättenverordnung und die Technischen Regeln für Arbeitsstätten (ASR A3.5) regeln den 
Gesundheitsschutz an Arbeitsplätzen. Sie sind auf Studierende zwar nicht direkt anwendbar, dienen im 
Prüfungsrecht jedoch über die Fürsorgepflicht der Hochschule und die Chancengleichheit als 
anerkannter Orientierungsmaßstab für zulässige Raumtemperaturen.  

Richtwerte zur Raumtemperatur 
In Anlehnung an diese Schutzvorschriften gelten im Prüfungsrecht folgende Richtwerte: 

Mehr als 26 °C Es kann ein rügefähiger Mangel vorliegen, da aufgrund des nachweisbaren Abfalls 
der Leistungsfähigkeit die Chancengleichheit nicht mehr gewährt ist. 

Über 30 °C 
Es besteht ein Anspruch auf konkrete Abhilfemaßnahmen, die durch die Prüfenden 
erlassen werden müssen (z. B. Lüften, Aufstellen von Ventilatoren, Einlegen von 
Erfrischungspausen oder Verlängerung der Schreibzeit). 

Ab 35 °C Es liegt ein prüfungsunfähiger Raumzustand vor. Aufgrund der konkreten 
Gesundheitsgefährdung ist eine Fortführung der Prüfung in der Regel unzulässig.  

Bei der Messung sollten mehrere und unterschiedliche Thermometer verwendet werden. 

Verfahrensrechtliche Schritte (nach StuPrO) 
Mängel bezüglich der äußeren Bedingungen müssen gemäß den allgemeinen prüfungsrechtlichen 
Grundsätzen und den Verfahrensvorgaben der Studien- und Prüfungsordnung (StuPrO) unverzüglich 
noch während der laufenden Prüfung von den Prüfungsteilnehmer*innen geltend gemacht werden: 

●​ Protokollierung: Es sollte eingefordert werden, dass die unzumutbare Hitze sowie die gemessene 
Raumtemperatur von der Aufsichtsperson im offiziellen Prüfungsprotokoll schriftlich festgehalten 
werden (Beweissicherung). Ein späterer Widerspruch nach Bekanntgabe der Noten ist in der Regel 
ausgeschlossen, wenn der Hochschule vorab keine Möglichkeit zur Abhilfe eingeräumt wurde. 

●​ Prüfungsabbruch: Ist eine Fortsetzung der Prüfung aus akuten gesundheitlichen Gründen (z. B. 
Kreislaufbeschwerden) unmöglich, muss der Abbruch protokolliert und unverzüglich ein Arzt 
aufgesucht werden, um ein ärztliches Attest über die akute Prüfungsunfähigkeit zu erwirken. 

   
Mehr Informationen Studien- und 

Prüfungsordnungen 
Mehr vom AStA 

 

Hinweis: Dieses Dokument dient ausschließlich der Information und Orientierung für Studierende. Der AStA der DHBW führt 
keine Rechtsberatung durch; alle Angaben sind ohne Gewähr auf rechtliche Durchsetzbarkeit im Einzelfall. 
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